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Kennzahlen

Deckungsgrad

= 951%

X <

Performance

I -3,5%

Cashflow

@) 156 Mio. CHF

Anlagevermdégen

&> 32 Mrd. CHF

Vermodgensverwaltungskosten

% 0,14 %

(Durchschnitt geméass Marktanalyse
PPCmetrics AG: 0,42 %)

Aktivversicherte

£85007

Rentenbeziehende

2 36335

Angeschlossene Arbeitgeber

462

Zinssatz ab Mitte 2019

1%

Versichertenverwaltungskosten

F9R 115 CHF

(Durchschnitt gemass Marktanalyse
PPCmetrics AG: 312 CHF)



Editorial

Performance: —3,5%. Deckungsgrad: 95,1 %.

Zwei der fuir Pensionskassen massgeblichen
Zahlen sind im Vergleich zum Vorjahr schlech-
ter ausgefallen. Missen nun Sanierungs-
massnahmen ergriffen werden? Nein! Wie im
Reglement vorgesehen sinkt der Zinssatz fiir
das Sparguthaben per Mitte Jahrvon zwei auf
ein Prozent. Das Anlagejahr 2018 war zwar
schlechter als die friheren Jahre, lag aber
in der zu erwartenden Bandbreite. Zudem
hat die BVK ihre Hausaufgaben gemacht.
Die guten Renditen der letzten Jahre wur-
den nicht fur die Finanzierung von Pensio-
nierungsverlusten eingesetzt. Sie wurden
dafiir genutzt, die technischen Grundlagen
den effektiven Marktrealitaten anzupassen.
Es gilt also, die Anlagestrategie konsequent

weiterzuverfolgen. Ein weiteres Indiz fir das

Thomas R. Schonbachler

Vorsitzender
der Geschaftsleitung

Lilo Latzsch

Q./ ﬂ/ét//@

Vizepréasidentin
des Stiftungsrates

Vertrauen der Versicherten in die Arbeit der
BVK sind die stark gestiegenen freiwilligen
Einlagen sowie der positive Effekt der neuen
Zusatzvorsorgelésungen.

Bei den verantwortungsbewussten Anlagen
will die BVK den Weg ausbauen. Seit Jahren
aktiv an den Finanzmarkten engagiert, wer-
den wir mit neu geschaffenen Stellen unsere
Einflussnahme verstérken. Dank Anwen-
dung modernster Standards werden unsere
Immobilien immer energieeffizienter. Damit
wollen wir in diesem Bereich die Klimaziele
Ubertreffen.

Das Zielder BVKist Nachhaltigkeit — nicht nur
firdie Kunden, sondern auch beiden Anlagen
und fur die Umwelt.

B i

Bruno Zanella
Prasident
des Stiftungsrates



Optionen fur Kunden

Anzahl BVK-Versicherte

0
I

Jeder seiner Vorsorge Schmied
Wir bieten Ihnen zwei Mdglichkeiten,
das Sparguthaben zu erhéhen.

1. Kontinuierliche Variante: Sie wéahlen einen
hdéheren Sparbeitrag. Mit der Sparbeitragsva-
riante «Top» zahlen Sie pro Monat zwei Pro-
zentpunkte mehr bei der BVK ein. Das macht
Uber dieJahre schnell einmal ein paar Tausend
Franken auf lhrem persénlichen Konto der
zweiten Saule aus. Sind Sie derzeit dringend
auf jeden Lohnfranken angewiesen, kdnnen
Sie auch eine um zwei Prozentpunkte tiefe-
re Beitragswahl wahlen. Die Variante «Basis»
hat natirlich eine negative Auswirkung auf die
Hoéhe lhres personlichen Sparkapitals bei der

Pensionierung.

Bis Ende 2018 haben 12 048 Personen «Top»
und 4019 Personen «Basis» gewahlt. Wie
sich die Beitragswahl auf die Alterskatego-
rien verteilt, sehen Sie in der Grafik.

Die Sparbeitragswahl ist einmal jahrlich
auf Anfang des nachsten Jahres méglich:
www.bvk.ch/beitrage

Total 2018: 1 21 342

Zunahme gegenlber Vorjahr: 2,1 %

2. Klassische Variante: Natirlich kénnen Sie
sich miteinem zusétzlichen Betragin die Pen-
sionskasse einkaufen. Den maximal mogli-
chen Betrag sehen Sie auf lhrem Versiche-
rungsausweis beim Punkt «Information zum
Sparguthaben in CHF».

Méchten Sie einen Einkauf tatigen, fillen Sie
bitte vorgangig das Online-Formular unter
www.bvk.ch/einkauf aus. Dort finden Sie auch

weiterfiihrende Informationen zum Thema.

Verteilung der Beitragswahl «Top»
und «Basis» nach Alterskategorie
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https://www.bvk.ch/deu/finanzierung-der-pk_21884.shtml
https://www.bvk.ch/deu/einkauf_21468.shtml
http://www.bvk.ch/beitr�ge
http://www.bvk.ch/einkauf

Wachsende Vorsorgepalette

Auch den Nebenverdienst
versichern
Mit der neuen Nebenvorsorge der BVK

lassen sich Beitragsliicken minimieren.

«Sie hat drei Jobs und er gibt neben seinem
Hauptpensum noch fiir eine Privatschule
Nachhilfestunden.» Eine Aussage, die nach-
denklich macht. Immer mehr Leute liberneh-
men mehrere berufliche Engagements, um
Uber die Runden zu kommen. Vergessen geht
dabei, dass gesplittete Einkiinfte zum Teil
nicht durch die berufliche Vorsorge versichert
sind, da sie zu gering ausfallen. Somit entste-
hen Beitragsliicken, die das Leben nach der
Pensionierung einschranken kénnen. Mit der
Nebenvorsorge bietet die BVK ab 2019 Abhilfe.
Wollen eine arbeitnehmende Person und der
Drittarbeitgeber den zuséatzlichen Kleinlohn
mitversichern, kann dies mit dem Abschluss
der Nebenvorsorge geregelt werden. Damit

Versicherte Lohnbestandteile

1. Saule (AHV)

profitieren Arbeitnehmende auch fiir diesen
Lohn von den Uberaus vorteilhaften Konditi-
onen der BVK.

Bereits 2017 kiindigte die BVK Zusatze zur
Hauptvorsorge an. Von der Gesamtvorsorge
(Mitversicherung Koordinationsabzug) profi-
tieren Ende 2018 mittlerweile 1371(2017:447)
Versicherte von 17 (6) angeschlossenen Arbeit-
gebern. Die Ergdnzungsvorsorge wurde per
2018 von 10 (4) Arbeitgebern abgeschlossen.

=

Weitere Informationen zu den
Zusatzangeboten finden Sie unter
www.bvk.ch/merkblatter,
www.bvk.ch/gesamtvorsorge und
www.bvk.ch/ergdnzungsvorsorge.

2. Saule (BVG): Die Leistungen der BVK

Hauptvorsorge

Gesamtvorsorge Erganzungsvorsorge

ggf. Nebenvorsorge

Versicherter Lohnin
der Hauptvorsorge

Maximale AHV-Rente:
28440 CHF

Abzuglich des
Koordinationsabzugs

Versicherung des
Koordinationsabzugs
von 24885 CHF


https://www.bvk.ch/deu/merkblaetter_30257.shtml
https://www.bvk.ch/deu/gesamtvorsorge_393018.shtml
https://www.bvk.ch/deu/ergaenzungsvorsorge_393035.shtml
http://www.bvk.ch/merkbl�tter
http://www.bvk.ch/gesamtvorsorge
http://www.bvk.ch/erg�nzungsvorsorge

Wachsende Vorsorgepalette

Die BVK bietet neu an, die Pensio |

( ) ) eru g drei Schritten zu vollziehe '

bisher zwe Kap talbezuge sind allerd gs ur bei zwei Schritten méglich. \
g

Verbesserung fur Teilzeiter

rliche Mindestlohnvon 21330 Franken furdie Aufnahmein die Pensionskasse

ist fur Teilzeiter oftmals zu hoch. Ab diesem Jahr kannder Arbeitgeber eine tiefere
Eintrittsschwelle von 14220 Franken festlegen. Das hat nebstdem wachsenden
Sparguthaben auch positive Auswirkungen auf den Schutz pbei Invaliditat und Tod.

Bereits haben ewahlt.

Derjah

36 Arbeitgeber diese Option fur ihre Versicherten g

Eintrittsschwelle

’21 330 CHF
14220 CHF

Das Geld kommt zuriick

Wird im Todesfall keine Ehegattenrente

B Standard Reduziert
fallig, leistet die BVK ein Todesfall-

I:japital. Ab 2019 dehnt sich dieses auf
as gesamte Sparguthaben aus.

Mit 58 ist noch lange
nicht Schluss
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Lost ein 58-jahriger Versicherter sein m
ehrals ein Sackgeld

Arbeitsverhaltnis (freiwillig oder unfreiwillig)

auf, musste er pislang eine happige Einbusse
der Pensionskassenrente hinnehmen. Neu
kann er sich fur langstens zwei Jahre bei

der BVK weiterversichern. Dabei kanner
auch einen tieferen versicherten Lohnund
den Zeitpunkt der effektiven Pensionierung
selber bestimmen. Er hataber samtliche
Beitrage selberzu tragen.
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http://www.bvk.ch/merkblätter

Wachsende Vorsorgepalette

Was soll héher sein?

Die Wahlmaéglichkeit zwischen einem
héheren oder einem tieferen Umwand-
lungssatzist eine Innovation im Bereich
der Vorsorge und wird von der BVK ab
2019 angeboten.

Zum Zeitpunkt der Pensionierung kdnnen Sie
wahlen, ob Sie einen hoheren Umwandlungs-
satzmochten. Im Gegenzug wiirde im Todes-
fall die Hinterbliebenenrente von zwei Drit-
teln auf einen Drittel gekiirzt. Diese Variante
bietet sich etwa Doppelverdienenden, dader
Partner ebenfalls Gber ein Vorsorgekapital
verfligt, oder Alleinstehenden an.

Weniger empfehlenswertist diese Variante,
wenn nur ein Partner ein massgebliches
Einkommen einbringt. Durch den tieferen

Umwandlungssatz steht zwar zu Lebzei-
ten weniger Rente zur Verfiigung, dafir ist
der Partner nach dem Tod mit zwei Dritteln
der bisherigen Altersrente deutlich besser

=

abgesichert.

Im Video werden die beiden
Optionen vereinfacht erklart:
www.bvk.ch/merkblatter.

Im Merkblatt Altersleistungen unter
www.bvk.ch/merkblatter finden Sie
weiter gehende Informationen.

Wollen Sie eine eigene Berechnung
darstellen, bietet Ihnen die BVK
einen Rentenrechner unter
www.bvk.ch/rentenrechner an.

B\K

Hohere Altersrente

Hohere Hinterbliebenenrente

Machen Sie den Test



https://www.bvk.ch/deu/altersleistungen_66946.shtml
http://www.bvk.ch/merkblätter
http://www.bvk.ch/merkblätter
http://www.bvk.ch/rentenrechner

Immobilien

Fir alle Generationen

Die Stadt Winterthur erhalt eine neue
Siedlung. Sie heisst — passend zur Garten-
stadt Winterthur — Gartenhof und liegt in
Wiilflingen. Der Name soll Programm werden.
Im Zentrum des Baugevierts wird eine gross-
zligige Griinanlage entstehen.

Die BVK steckt aktuell mittenin der Planung.
Dereinst werden auf dem heutigen Ackerland
110 2%2- bis 6%2-Zimmer-Mietwohnungen und
eine Demenz- und Pflegestation entstehen.
Ein Minergie-P-Projekt ganz im Sinne der
nachhaltigen Immobilienstrategie der BVK:
Grundstiicke, die im Besitz der BVK sind,

sinnvoll entwickeln und danach auch die
Vermietung in eigenen Handen halten. Das
bedeutet, Verantwortung fir die gesamte
Wertschopfungskette zu ibernehmen und
diese positiv beeinflussen zu kdnnen.

Das ist aber nur ein méglicher Weg, der an
verschiedenen Orten erfolgreich beschrit-
ten wurde und wird. Bei guten Gelegen-
heiten kauft die BVK auch Objekte zu. So
konnte letztes Jahr in Zirich Oerlikon das
City Bernina, eine Uberbauung mit Biiro-
und Schulungsraumlichkeiten, Wohnungen
und Retail-Flachen, erworben werden.

Im griinen Innenhof der Uberbauung Gartenhof in Wiilflingen sollen sich Generationen treffen.



Verantwortungsbewusste Anlagen

Mitwirken statt Ruckzug

Die BVK investiert Geld in verschiedenen
Anlagekategorien. Missen Gelder, die in
Firmen investiert werden, die sich nicht um
den Klimawandel oder das Pariser Klima-
abkommen scheren, zuriickgezogen wer-
den? «Falsch gedacht», erklart Adrian Wipf,
Leiter Asset Management. «Durch Devesti-
tionen werden die CO,-Emis-
sionen nicht gemindert. Der
Investor stiehlt sich damit

nur aus der Verantwortung.»

«Wir wollen
unseren Beitrag

Nachhaltigkeit bei Immobilien

Die BVK blickt auch nach innen. Mit uber
5000 Wohneinheiten und Gber 350000 Qua-
dratmetern Biro- und Gewerbeflachen ge-

hért die BVK zu den mittelgrossen Immobi-
liengesellschaften. Liegenschaften haben
einen hohen CO,-Ausstoss. Dieser kann
mit geeigneten Massnahmen (Nutzung er-
neuerbarer Energien, bes-
sere DAmmung, nachhaltige
Baustoffe) deutlich gesenkt

werden.

zum Klimaziel

Die BVK beschreitet deshalb
einen anderen Weg. Wir neh-
men Einfluss auf die Unter-
nehmen, indem wir unsere
Rechte und Verantwortung als Miteigentu-
mer aktiv ausiiben. So kénnen wir eine Ver-
haltensénderung der Unternehmen bewir-
ken und einen Beitrag zu einer sozialen und
umweltvertraglichen Wirtschaft leisten.

2030 leisten.»

Thomas R. Schénbéachler

Eine Analyse hat ergeben,
dass wir seit 1990 um 50 %
energieeffizienter wurden.

Erreicht wurde das durch
Sanierungen und Neubauten nach neusten
Standards. «Wir <bauen> schon lange kon-
sequent an der Nachhaltigkeit. Noch sind
wir lange nicht am Ziel, aber das Klimaziel
2030 wollen wir Gbertreffen», sagt Stefan

Schédle, Leiter Real Estate Management.



Anlagen

Kapitalanlagen 2018

Nach einem erfolgreichen Anlagejahr 2017
anderten sich die Verhéltnisse 2018 deut-
lich. Die Angst vor einem raschen Zinsan-
stieg, der Handelsstreit zwischen den USA
und China und die Sorge um eine Verlang-
samung der Weltwirtschaft standen im
Vordergrund. Diese Voraussetzungen fiihr-
ten zu unruhigen Méarkten und ricklaufigen

Borsenkursen.

Auch das Anlageportfolio der BVK musste
einen Rickschlag hinnehmen. Die Anlage-
rendite rutschte — nach den hervorragen-
den 9% 2017 — in ein Minus von 3,5%.

Die BVK erwartet langfristig eine Anlage-
rendite von 2,8%. Zur Erreichung dieses
Resultats missen auch Anlagen getatigt
werden, die starken Schwankungen unter-
worfen sind. Die durchschnittliche Rendi-
teerwartung in zwei von drei Jahren bewegt
sich deshalb in der Bandbreite von —4,8%
und +10,4%. Die letzten fiinf Jahre zeigten
eine uberdurchschnittlich hohe Rendite.
Fazit: Das Anlagejahr 2018 war nicht gut,

aber im normalen Rahmen.

Januar

Performance nach
Anlagekategorie im Jahr 2018

Liquiditat
Obligationen CHF
Obligationen FW
Hypotheken
Immobilien
Aktien Schweiz
Aktien Ausland

Alternative Anlagen

-10% -5% 0% 5% 10%

Gesamtperformance

Statistische Schwankungen
der Anlageertrage gemass
aktueller Anlagestrategie

18%

10,4%

0%

-4,8%

-12,4%

Dezember

— Renditeentwicklung der BVK
der Jahre 2015, 2016 und 2017

= Renditeentwicklung der BVK im Jahr 2018
Renditewahrscheinlichkeitin 2 von 3 Jahren
Renditewahrscheinlichkeit in 19 von 20 Jahren



Verwaltungskosten

Tiefe Verwaltungskosten

Eine Verwaltung kostet Geld - leider. Wir bei
der BVK méchten méglichst wenig Geld fir
die Verwaltung ausgeben, damit mehr fiir Sie
Ubrig bleibt. Im vergangenen Jahr wurden
pro Versicherten lediglich 115 Franken aus-
gegeben. Im Vergleich zur Pensionskassen-
Welt kann sich die Zahl sehen lassen. Die
PPCmetrics hat die Geschéaftsberichte von
Uber 200 Vorsorgeeinrichtungen ausgewer-
tet und dabei einen Durchschnittswert von
312 Franken pro Versicherten errechnet.

Nochmals 2 Rappen glinstiger

Nochmals senken konnten wir im vergan-
genen Jahr die Verwaltungskosten fur das
Vermégen. Neu liegt der Wert bei 0,14%
(2017: 0,16%). Das bedeutet, pro 100 Fran-

ken Vorsorgevermégen fallen 14 Rappen fiir
die Vermdgensverwaltung an. Die Zahlen
von PPCmetrics mit der gleichen Vergleichs-
gruppe wie oben zeigen einen durchschnitt-
lichen Aufwand von 0,42 %.

Die Reduktion um 0,02 Prozentpunkte mag
auf den ersten Blick nach sehr wenig ténen.
Rechnet man diese eingesparten Rappen auf
das Anlagevermégen von 32 Milliarden Fran-
ken auf, kommt die erkleckliche Summe von
6,4 Millionen Franken raus. Geld, das lhrem
Sparkonto zugute kommt. Wir leben weiter-
hin nach dem Motto: «Ein gesparter Franken
ist ein verdienter Franken.»

Entwicklung der Vermégensverwaltungskosten

0,5%

0,4%

0,3%

0,2%

0,1%

0,0%

jm
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Bilanz

Aktiven 31.12.2018 31.12.2017
inCHF in% in CHF

Geld und Geldmarktanlagen 1268089181 4,0 1016885501
Obligationen in CHF 5726300922 17,9 5457004311
Fremdwahrungsobligationen 4973133648 156 5059295672
6‘5'1‘|gat|onen Emerglng Markets 920932 418 2,9 96%234 524
Hypotheken 1277420223 40 1258738539
Aktien Schweiz 2757276232 86 3005849596
Aktien Ausland 5454060060 171 6511787744
Aktien Emerging Markets 1799678712 56 2081893917
Commodities (liquid) 990343186 3,1 1171006517
Private Equity (iliquid) 871269283 2,7 802988962
Immobilien Schweiz 5200326658 166 5052005768
""""" obilien Ausland 520919277 17 531621036
rungsab&cherung 51623273 0,2 h -
""""" 31910373073 100,0 32914312087
139317440 N 136057523

1518768 981881

talAktlven

Passiven

32051209281

33 051 351491

| orsorgekapltalAktlvver5|cherte

15939091938 15317005649
Vorsorgekapltal Rentner/ innen 17656448 006 17072;761 000
Verbindlichkeiten 236899990 229957312
Riickstellungen 424033374 426562732
Wertschwankungsreserven/ -1645264021 3064798

Unterdeckung

32051209281

33051351491




Betriebsrechnung

2018 2017

in CHF in CHF
Beitrdge und Einlagen 1566949133 1566516028
Eintrittsleistungen 604008441 521562345
Vorsorgeleistungen -1325957765 -1302561961
Austrittsleistungen 717486535 -858923881
Bildung Vorsorgekapital und Riickstellungen -617987533 ~2448569430
Sicherheitsfonds -4852016 ~3056429
Nettoergebnis aus dem Versicherungsteil -495326275 ~2525033327
Ergebnis aus Finanzanlagen -1097 154867 2760174107
Verwaltungsaufwand Kapitalanlagen -30979522 -37328415
Verwaltungsaufwand Immobilienanlagen -12458906 —13914921.
Nettoergebnis aus Vermdgensanlagen -1140593295 2708930772.
Verwaltungsaufwand -13924996 —13660725
Sonstiger Ertrag 1515747 1497228
Ertrags-/Aufwandiiberschuss vor -1648328819 171733947
Bildung/Auflésung Wertschwankungsreserven
Bildung/Aufldsung Wertschwankungsreserven 3064798 ~3064798
Ertrags-/Aufwandiberschuss -1645264021 .

Die in diesem Bericht publizierten Angaben

wurden durch die Revisionsstelle noch nicht

geprift. Die gepriften Zahlen werden im detail-
lierten Geschéaftsbericht 2018 veréffentlicht und

unter www.bvk.ch aufgeschaltet.

168669149
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http://www.bvk.ch

Organisation und Fihrungsorgane

Geschaftsleitung

Thomas R. Schonbachler
Vorsitzender der Geschéaftsleitung

Florian Kiing
Leiter Finanzen und Support

Martin Osterwalder
Leiter Vorsorge Service

Stefan Schédle
Leiter Real Estate Management

Adrian Wipf
Leiter Asset Management

Die Geschaftsstelle vollzieht die Beschlisse
des Stiftungsrates und der Ausschisse. Sie
besorgt die laufenden Geschéfte der BVK,
ist verantwortlich fiir die operative Fiihrung
aller Geschaftsbereiche und vertritt die BVK
nach aussen.

Stiftungsrat

3 LAY
Bruno Zanella Lilo Latzsch
Prasident Vizeprasidentin

Geschéaftsleitung

ThomasR.

Schonbachler

Florian Kiing



Organisation und Fihrungsorgane

Stiftungsrat

Arbeitnehmervertretung

Lilo Latzsch

Vizeprasidentin des Stiftungsrates
und Prasidentin Priifungs- und
Personalausschuss

Dr. Calista Fischer

Markus Fuchs
Mitglied Prifungs- und
Personalausschuss

Stefan Giger

Bernhard Hutter
Mitglied Anlageausschuss

Arialdo Pulcini
Prasident Anlageausschuss

Nicole Schonbéchler
Vizeprasidentin Vorsorgeausschuss

Guido Suter
Mitglied Anlageausschuss

Irene Willi
Mitglied Vorsorgeausschuss

Der Stiftungsrat ist das oberste Organ der
BVK. Er bestimmt die strategischen Ziele
und Grundsétze der BVK. Er legt die Organi-
sation der BVK fest, sorgt fir die finanzielle

Arbeitgebervertretung

Bruno Zanella

Prasident des Stiftungsrates
und Vizeprasident Priifungs-
und Personalausschuss

Rudolf Bertels
Prasident Vorsorgeausschuss

Daniel Dubach
Mitglied Anlageausschuss

Gisela Kessler-Berther

Hugo Keune
Mitglied Anlageausschuss

Dr. Annette Lenzlinger
Mitglied Prifungs- und
Personalausschuss

Dr. Hubert J. Riiegg
Vizeprasident Anlageausschuss

Brigitte Schmid
Mitglied Vorsorgeausschuss

Prof. Dr. Felix Uhlmann

Stabilitdt und iiberwacht die Geschaftsfiih-
rung. Im Mai 2017 haben die Versichertenden
Stiftungsrat fiir eine Amtsperiode von vier
Jahren neu gewahlt.
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Haben Sie Fragen?

058 470 44 44

058 470 45 45

0584704480
058 470 45 66

058 4704700

Impressum

Versicherte und Rentner von Betrieben
mit mehr als 20 Mitarbeitenden (www.bvk.ch)

Versicherte und Rentner des Kantons, von Bildungsinstitutionen
und Betrieben mit weniger als 20 Mitarbeitenden (www.bvk.ch)

Fur Fragen zu Invalidenleistungen (www.bvk.ch)
Fur Auskinfte rund um BVK-Hypotheken (www.bvk.ch/hypo)

Bei Fragen zu Mietwohnungen (www.bvk-immobilien.ch)

BVK | Obstgartenstrasse 21 | 8090 Ziirich B\ I<
bvk@bvk.ch | www.bvk.ch
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